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Wachset und mehret euch ... Macht euch die Erde 
untertan ... Wie lange macht die Erde das noch mit? 

 
Was werden zukünftige 
Generationen darüber 
denken, dass beim Thema 
„Klimawandel“ und 
„Flüchtlingsströme“im Jahr 
2017  das Thema weltweites 
Bevölkerungswachstum 
konsequent ausgeklammert, 
ja geradezu tabuisiert 
wurde? Ist das Dummheit 
oder blinder religiös 
fundierter Optimismus oder 
zynische Hoffnung auf 
Seuchen, Katastrophen und 
Kriege oder ist es der Erfolg  
von   Lobbyisten, die von 
Menschenmassen und deren 
Problemen irgendwie 
profitieren?  
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„Wenn die gegenwärtige Zunahme der Weltbevölkerung, der Industrialisierung, der 

Umweltverschmutzung, der Nahrungsmittelproduktion und der Ausbeutung von natürlichen 
Rohstoffen unverändert anhält, werden die absoluten Wachstumsgrenzen auf der Erde im Laufe der 
nächsten hundert Jahre erreicht.“  (Club of Rome: die Grenzen des Wachstums, 1972) 

     oder: Quidquid agis, respice finem  - wer aber ist dafür zuständig?  


